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B) BESPRECHUNGE

b | MATEPIA NI APXFEOAOLIMA X PICTIAHC-
KALO TAÄA (W de Bock Matertaux OUT SE/° OLT l’ar
cheologte dAe l’ Eqgypte Chrettenne). KEdition posthume. St. Petersbourg
1901 Querfoli0. (Hext: 20©  35 S: Atlas XOXXULE Tafeln.).

Von der VO  — fa kı ın der Byzantinischen LOtt:
SCHRÜ 1900 620 angekündıigten, ON Freunden des leider DE früh
verstorbenen W 1 d 111 herausgegebenen Arbeıt über dıe
altchristlichen Denkmäler ın Aegypten hegt nunmehr eın prächtiger
Atlas [0281 33 vortreflich ausgeführten phototypischen 'Tafeln un
der russisch-französische beschreıibende Laxt VO  H (+erade 100 Zeich-
nNnungeh Ol Grundrıissen, Details, Pausen Ol Graphittı etc be

gleıten nd zaubern die umfangreıichen, malerıschen, Wü
stenrande gelegenen Nekropolen un dıe mächtigen Basılıken VOTL

unser Auge Dıie e (z+r0sse Qase m1t dem Hauptorte KEl-Khargeh,
voxnl em sıch nördlıch dıe km lange Begräbnisstätte Kl-Bagaouät
miıt 180—200 yYrOsSSCH Grabkapellen befindet, wurde aAM genauesten
durchforscht. eıtere Kapıtel behandeln ın der Umgebung VO  — Sohag
das d N eısse Kloster (Deir el-Abıad) miıt sSeINer YTrOSSCH Basılıka

Hausteıin aAUS dem Anfang des Jahrhb.., ferner das «“ Rote
Kloster ” und eıne bemalte G(G(rotte AÄAus Esneh wırd das Martyrer-
kloster besprochen. Den Schluss bıldet Bock’'s Bericht über dıe Ql
christlichen Denkmäler Aegyptens (eine interessante Aufzählung
aller erhaltenen Denkmäler) erstattet das ofhcıelle Comite für
dıe Krhaltung der Monumente, dem auch die koptischen altchrist-
lıchen unterstehen.

I)he publıcıerten Denkmäler beanspruchen das höchste kunst-
historısche Interesse; ın ihnen kommen Te1 Strömungen Z WLA AÄAus-
druck altägyptische und spätantıke Formen verbınden sıch mıt
specıell christlıchen Motiven. Dıe Umfassungsmauern Ol Bauten
sınd durchwegs nach usse abgeböscht, als Krönung tragen 81@e
zuweılen den charakterıistischen Abschlus AUuS Rundstab un ohl-
kehle; ähnlıch profiliert inden sıch auch Thürschwellen. Im Inne-
TeN der Kapellen sıieht MNal Henkelkreuze Niıilschlüssel gemalt
oder eingekritzt, autf den Hängezwickeln der Kuppeln sınd Vögel,
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diıe m1t. ausgebreıiteten Flügeln auf Kugeln stehen, die Decken Z61-

CN zuweılen nıcht pflanzlıche sondern TEe1MN geometrische Dekoratıon
alles ägyptische Motive

An die spätklassısche Kunst ErTINNeErN W einrankenorna-
mente 11 denen Knäblein stehen oder Vögel sıch WIEDCH AaAn die
byzantınısche manche skulpıerte Rosettenbänder und Kapıtelle VO  -

spıtzblättrıgem Akanthus
In den (+emälden kommt das  - altchrıistlıche Element An 11-

sten ZU Ausdruck Kıgentümlıch berührt e1Nner Grabkapelle
on ID Bagaouät (Taf VILL-XLL e1nenNn Cyklus VON Darstellungen
ach der commendatıo aNnımae (Ansıcht Il S) ebenso dar-
gestellt Zı finden 111 Rom den Katakomben oder autf Sar-
kophagen So Danıel der Löwengrube, dıe rel Jünglinge 1111

Feuerofen, Jonas wırd IN Meer geworfen AUSSCESDIECCN, ruht unter
der Staude, m1t SCILNSCI Abweichune Adam und Kva hlıer Z
genannt) 1111 Paradıes, N0& nıt der Taube (1ım SCch1ff), Susanna (1m
Lehnstuhl) Dann kommt Thekla auf dem Scheiterhaufen (erwähnt
TAH der lateinıschen ecommendatıo ANLUMLAC jedoch 1111 Abendlande
nıcht dargestellt) und Isalas Zersägt VO  a} Z W E1 Jünglingen 'T ’hekla
wırd ähnlıchem Zusammenhange schon e1lner pseudo CY PI1LA-
nıschen Oratıo genannt (ver o ] h u 7, C, Altech1 sl unst 151)
und Isa]las findet sıch auf roldglas abgebildet (KTaus
Real-Enc 660) Köstliıch sınd die hıstorischen Scenen
( Der treue Klıezer begegnet Rebekka AIn Brunnen 7 und CC Auszug
der Kınder Israels AuUS Aegypten ”5 denen Pharao m1% Heere
auf em FKusse nachfolgt Bemerkenswert ıst eS ass AUS dem
estament 1UT 1lıe Parabeln gyguten Hıirten und den klugen
Jungfirauen, aber keiıne hıistorıschen Scenen dargestellt aind
Kınıge Bılder sınd och nıcht erklärt.

Ikonographisch weıter fortgeschrıtten scheinen e Biılder
1111 Kuppelstreifen Her anderen Kapelle VOIL HE—Bagaonät, obschon
eSs 111l Texte 1e1sst. S16 könnten der gyleiıchen Periode angehören
(S 15) IDS sind gyanzch zehn Darstellungen nebeneınanderge-
reıht Adam und Kıya (sıe tehen unter em Baume, ınd jeder hält
dıe rechte Hand AS Öhr, I den W orten der Schlange lau-
Sschen) Isaaks UÜpferung (Isaak steht und hält 611 Kästchen 111
Räucherwerk der Linken; zwıschen 1hm und Abraham 1St 11

Hintergrunde die Halbfigur der Sara) No8&@ 3T, den (z+eretteten als
(Qranten 1111 Schiff (verg] *x+arrucel Sftorıia dAell LL EItSs
Lav 308 ein Sarkophag on LIrıer ähnlıche Scene aber
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nıcht alg Oranten enthält) Paulus und Thekla (Garr Tay 446
WO Thekla dem A postel on der Höhe der Stadtmauer zuhört wäh-
rend S16 hıer 1ıhm gegenüber Sıtzt) anıel zwıschen den Löwen nd
Z U1 Scluss rel Personiıfikationen, VO den ZAWEL, dıe Kırene mı1t
Dcepter (Fackel 3 un Henkelkreuz un die Dikaiosyne m1% W age
un Küllhorn auf antıke Vorbilder zurückgehen während dıe Euche
31 VOTL der Brust ausgebreıiteten Händen betend dargestellt 1st
In derselben Stellung sıeht Man noch Z W 6I Personen L

» nd
C EIAKQB ”7 jedenfalls dıe Muttergottes und den Bruder des A postels
Johannes

Wır haben 1er einzelne Punkte hervoreehoben Hn betont
und auf Parallelerscheinungen hingewlesen weıl der ext ber das
beschreıbende Moment nıcht hıinausgeht Dıiese schönen Mater-
1lalıen werden leider solange nıcht 1n den Bau der Kunstgeschichte
eingefügt werden können, alg nıcht CO SENAUE Datierung durch
weltere Specialforschung ermiıttelt wırd

AÄUuG TEGENSEK

H 1APP'hb ERCGTbI M PASMICKAHA 110 0
TPYSMUMHCRKROM DI1O /L IM 111 ILLLLO/ILT' b TO/ROBAHILE
I1 BCHBI 11HE (N MarrT, T'estı icerche Aı filologia (1LI'-
NEeIL0O—QLOT' QEATLO. /ppPOLLCO, ESpoSt2 Ael C’antico Aet Canticl). —
Pıetroburgo 1901

Poco dopo 1a pubblıcazıone delle frammenti]ı dı 1p-
polıto, fatta dall Accademıa dı Berlıno, l materı1ale s ] aCcCresc1uto,
donde forse NÖ S 1 S  C  A, dı traduzıone Z10Tg1ı1aha de] -
mento a ] Cantıco de1 Cantıe1l Questo Commento Nns]ıieme colla tIra-
duzione dı altrı ertt1 di 1ppolıto Conservato codice de]l

Decolo, appartenente alla Socıjetä per I dıfusione dell’ 1struzione
fra Gorglanı IiHıs Del commento alla, Cantıca NO S] O_
SCEVAaNO che alcunı frammentı, uNnNO nell orıgınale ol altrı

traduz1ıon1, specıalmente sirıache slave, 1a stessa traduzıone
Z10rg1ana che pubblıca 11 rof Marr NO  am} oltre 11 del CAap HAI
Ma 11 dotto edıtore reputa probabiıle che anche l’orıginale
no  n} andasse PLIU oltre, Ippolito NO  en quesSto, COMEe 1O  an


